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Karlsruher Zeitung .

Samstag , LS . Januar .

2L .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, SM . 6S Pf .

Expedition : Ksrl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woseSst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8- » .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei allen

Postämtern Deutschlands , bei der Expedition , so¬
wie bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil .
r «« M-Mit »<I K « l »,i m» Kim , HA»

Allerhöchster KabinetS -Ordre vom 14 . d . Mts . Allergnädrgst

geruht , dm Hauptmann und Kompagnie - Chef En gl er vom

Badischen Fuß - Artillerie - Bataillon Nr . 14 , unter Erven ,

» uug zum Vorstand des Artillerie -Depots in Stettin , in das

Pommersche Fuß - Artillerie -Regiment Nr . 2 , und

den Hauptwaun Baron von Reitzenstein u ta sotto

des Garde -Fuß -Artillcrie -Regiments und Lehrer an der

Kriegsschule zu Hannover unter Entbindung von diesem Ber -

hältnrß als Kompagniechef in das Badische Fuß - Artillerie »

Bataillon Nr . 14 zu versetzen.

MchL-Amtücher Hherl .
Telegramme .

j - Wie « , 24 . Jan . Die „ Reue Freie Presse » meldet :
Die Delegirten Oesterreichs und Deutschlands einigten sich,
folgende Maßregeln bei der Pestkommisfion zur unverzüglichen
Durchführung zu beantragen . Entsendung von Aerzten an

dir Epidemicstätten , um den Charakter , den Verlauf und die

räumliche Ausdehnung der Epidemie zu studiren , unbeschränktes
Einfuhrverbot aller Waaren aus infizirten Gegenden und

gewisser Waaren aus Rußland ; zwanzigtägige Quarantaine
an allen östlichen und südöstlichen Einbruchstationen der aus
den verseuchten Gegenden kommenden Personen . Die Re¬

gierung beabsichtigt , dem Reichsrathe eine Vorlage wegen der

Kosten der Vorsichtsmaßregeln einzubringrn . Ein Vertreter

Rußlands wird za der beginnenden Konferenz erwartet .

-s- Wien , 23 . Jan . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
die Ueberrinkünfte mit Frankreich betreffend die Behandlung
des WaarenverkehrS auf Grund der Meistbegünstigung , die Ver -

längerung des SchifffahrlS - und Kousularvertrags , des Ver -

lassenschoftS - und literarischen EigenthumsvertrageS . Der

Handelsminister erklärte , daß die veränderten Zollsätze dem¬

nächst publizirt werden . Hierauf wird die Debatte über den

Berliner Vertrag fortgesetzt .

f Roy », 24 . Jgn . (Senat .) Bei BerathWg des Justiz -

hudgetS sprach der Justizmiuister die Hoffnung aus , die

ruhige , edle Sprache des Papstes werhe euren guten Eindruck

Machen uyd M Vorbild den Bischöfen dienen . Alle Bischof ,

fitze, welche der päpstlichen alleinigen BerkeihungSrechte unter¬

liegen , hätten das Exequatur erhalten , ausgenommen vier .
Die Schwierigkeit bestehe für die Kirche in dem königlichen
Patronate ; das Ministerium werde sich bemühen , auch diese

Frage zu vereinfachen ; die Zahl der dem Patronate des

Königs unterstehenden Bischofssitze sei gegen hundert . Das

Ministerium werde überall möglichst Erlschterungen zulassen ,
immer jedoch die Rechte der Krone wahren .

f - Paris , 24 . Jan . Die „ Agentur Havas " meldet : Es

heißt , daß bei der gestrigen Soiree im Elysee Mac Mahon
Grevy gegenüber erklärte , er ( Mac Mahon ) würde seine
Demission nehmen , falls man den Ministern vom 16 . Mai
den Prozeß machte . — Der Schnee liegt 50 Centimeter hoch.

-s- Konstantinopel , 23 . Jan . (Polit . Korr .) Die Pforte
erhielt die Nachricht , daß eine aus 12 Albanesen bestehende
Deputation der Liga von Prizrend auf dem Wege nach Kon¬

stantinopel sei , um dem Sultan eine Petition um Gewährung
mehrfacher , die künftige Selbstverwaltung der aldanefischen
Territorien gewährleistender Privilegien zu unterbreiten . Der

ehemalige Großvezier Mehemet RuschdiPascha liegt im Sterben .

Deutschland .
Berlin , 22 . Jan . (Köln . Ztg . ) Am 12 . Februar wird

der Reichstag zusammentreten und seine Hauptaufgabe
wird sein, die Mittel für die Reichsbedürfnifse aufzubringen .
Die größten Hoffnungen werden auf den Tabak gesetzt, und

so beschäftigt man sich schon jetzt mit Berechnungen , wie der
Bundesrath sich über die Besteuerung des Tabaks entscheiden
werde . Der Reichskanzler hat sich bekanntlich in seinem
Schreiben an den Herrn v . Varnbüler dahin ausgesprochen ,
daß sich die Tarifkommisfion nicht gebunden erachten dürfe
an den Bericht der Tabakenquete -Kommifsion . Dies kann

so aufgefaßt werden , daß der Reichskanzler auf das Tabak¬

monopol noch nicht verzichtet habe . In der That dauern die

Bestrebungen fort , die Bundesstaaten für das Tabakmonopol
geneigt zu machen . Man hat , obgleich die Sache noch lange
nicht spruchreif ist , eine Berechnung ausgestellt , wonach das

Tabakmonopol im Buudesrathe eine Mehrheit von ein oder

zwei Stimmen finden werde , ja , in gewissen Kreisen rechnet
man sogar .auf eine etwas ansehnlichere Mehrheit .

Berlin , 23 . Jan . Die „ Prov . - Korresp . " schreibt : Unser
Kaiser nahm in der verflossenen Woche neben den Arbeiten
mit dem Civil - und Militärkgbinet mehrfach die Borträge
des Vicepräsidenten des Staatsministeriums , des Staats¬
sekretärs im Auswärtigen Amte , des Kriegsministers und
des Ministers des Innern entgegen .

Am nächsten Samstag (25 .) gedenkt Seine Majestät das
Kapitel des Schwarzen Adlerordens und am Sonntage ( L6 .)
das Krönungs - und Ordeusfest in hergebrachter Weise ab -

zuhalteu , worauf am Mittwoch (29 .) mit der großen Cour
im Königlichen Schlöffe die eigentlichen Hoffestlichkeiten ihren
Anfang nehmen sollen .

f Berlin , 23 . Jan . Die „ Nationalzeitung » erfährt ,
die vationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses werde
den Antrag Heeremann

'S in Betreff der ReichStagS -Diszi «

plin ablehtten , dagegen eine Resolution annehmen , welche er¬
klärt : Die bestehenden Garantien der Redefreiheit bilden die

unerläßliche Grundlage der preußischen wie der deutschen Ver¬

fassung . ES sei dem Reichstag vertrauensvoll zu über¬

lassen , dem Gesetzentwürfe gegenüber die verfaffungsmäßigen
Rechte zu wahren . Die Zustimmung der Fortschrittspartei
zu diesem Anträge -ist gesichert.

Berlin , 23 . Jgn . Das Abgeordnetenhaus setzte jn der

Abendsttzung die zweite Lesung des Kapitels 126a - desOul -
tusetatS betr . das .technische . Unterrichtswesen fort und be¬

schloß gemäß dem Antrags der Kommission , über die Petitionen

Hroßh. K-ftheater.

— k . « arlsrnhe , 24 . Jan . Wieder einmal wurden unsere

Lh -ate,besuch, ! getäuscht, welche auf da« „ Pim , Bim " de« Eremitage -

gläckcheu « und aus die liebliche Glöckneria Bianca Bianchi ge¬

hofft hatten . Statt dessen führte Fra Diavolo (Hr. Stritt ) seinen

Ueberfall auf Lord Kockbnrn'« Goldfüchse und Lady Pamella 'r Her ,

au« , wobei ihm in Anerkennung seine« klangsrischen und verständnis¬

vollen Gesänge « auch manche« andere Männer - und Damenherz zuflog .

Uebrigea « schien unser junger Tenor diesen Abend nicht zum Besten

dirponirt zu sein , wie an« mehrfacher zu tiefer Intonation hervor .

Mag. Fräulein Burger entledigte sich ihre« Parte » wieder mit an -

erkeuneuswerther Sicherheit und unter Entfaltung schöner stimmlicher

Mittel , aber den Schlüssel zum echten Zerlinchen hat fie in der Schlaf .

gewach»- Sce « e noch immer nicht zu entdecken vermocht . Da ! dies¬

malig « Auftreten Giacomo '« und Beppo 'S bewies , daß Umkehr zum

Besseren , wenn auch nicht aufrichtige Reue , bei keinem Menschen un¬

möglich. Sie beschränkten sich beim Borlesen drS Briese « aus ein

Minimum improvifirter Witze, « «bei Giacomo (Hr . Speigler ) nichtS-

drstoweonger den „besonderen Beifall " de! Publikum ! hervorrief , in¬

dem er bezweifelte , daß da! „ Glöckchen de ! Eremiten " al! Signal für

ihren Hauptman » gebraucht werde« könne , da solche! „ ja nie gegeben

« erd «' . Lady Pamella und Lord stockdürr» erschienen in „ alter Ver¬

fassung ".

K-Hentwiel und das Kega«.

Am SS. d. M . hielt im Museum zu Stuttgart mit gewohnter

Frische » ud Anschaulichkeit Hr . Pros . Fraa ! einen Borttag über

Hohentwiel and da! Hegau , über welcheo der „Schwäb . Merk .",
wie folgt , berichtet. Um »lele Jahrtausende führte er un ! zurück in

jene Zeit , wo von den 16 schönen Basaltbergen , unter denen »er

Hohentwiel der vornehmste ist noch keine Spur zu sehen war . Schon

bestanden Schwarzwald und Alb , aber da« große im Süden der Alb

flachende Meer war bi! aas wenige Tümpel vertrocknet , al! an der

Stelle de« jetzigen Hegau ! eine , »iele Riffe und stlüfte bildend « Eia -

senkung de! Jura eintrat , da! Wasser trang tief in di« Erdrinde ein ,
stieß da aus Metalle , « ie Lhalciuw und Natrium , die sich entzündete » ,
und dadurch wurde ein gewaltiger vulkanischer Prozeß herbeigesührt .

Zuerst wurden ungeheure Quantitäten valkanischer Asche ausgeworsen ,
dazwischen Brocken von Flözgebirge und Granit in gleicher Menge .
Da man weiß , daß da! Flözgebirge sich in einer Tiefe von 1500
Metern erstreckt « , so darf man darau» den Schluß ziehen , daß die

Wirkungen jener Eiusenkang sich bi! auf eine Liese von etwa 8000

Meter im Innern der Erde geltend machten. Schwere Blöcke war -

den nicht weithin zerstreut , dagegen die Asche durch herrschende stkord «

winde weit gegen Süden getrieben. An einzelnen Punkten kitteten

sich große Alchenkegel, innerhalb derselben drang die frnerflüsfige Masse
au ! ber Ties « 260 Meter hoch herauf, kam innerhalb de! Aschenkrater!

zn langsamem Erstarren und bildete Basalt und den kieselreichcren

stlingstein (Phonolith ) und in Klüften daztvischea den durch Zersetzung
au! Hauiu sich bildenden Natrolith mit seinen schönen gelben , sonnen »

förmigen Krystallen . Nur bei Hohenhöven überfiothete die glühende

Masse den Aschenkrater und hat dort bimpsteinartige Tuffe , wie wir

sie bei den heutigen Balkauen finden , hinterlaffen .
Bei all den andern vulkanischen Bergen war der Basalt ringsum

van dem Aschenwantel umgeben , »ber der Mantel sollte fallen , al» in

einer neuen Erdperivde vom Gebiete der Alpen her gewaltige Gletscher
die Gesteine de» Hochgebirge! al! Moräne mit sich führend , » eit gegen
Norden vordrangr » , die Reste einer subtropischen Vegetation and

Thierwelt verdrängend , di« Gipfel der Vulkane überlagernd und auf

ihnen ihre» sandigen Moränenschutt zurücklaffend. Jn ihrem Fortschritt
führten fie losgeriffeoe Basaltwaffen von den aus ihrer Südseite schroff

abgeschUffeuen Balkauen in weite Ferne , in der ihr Ursprung vom

preußischer Architekten und Ingenieure um Aufhebung dev
Verfügung des Handelsministeriums , wonach die Abiturienten
der Gewerbeschulen mit neunjährigem Kursus zu den Staats¬
prüfungen im Ingenieur - und Hochbau - Fache zugelaflen
werden können , unter Anerkennung des von dem HandelS -
mimster beschrittenen Weges zur Tagesordnung überzugehrn .
Das Haus genehmigte den Rest des Etats unverändert .

-j- Berti « , 23 . Jan . (Abgeordnetenhaus .) Bor Eintritt in
die Tagesordnung erklärt v . Meyer (ArnSwalde ) , er be¬
dauere , neulich den Ausdruck „Frechheit « bezüglich dritter
Personen , die als Abwesende sich nicht vertheidigrn könnten ,
in der Erregtheit gebraucht zu haben : er nehme den Aus¬
druck zurück . (Beifall ) .

Bei Berathung des Antrages Heeremann betr . den
Entwurf über die Disziplinargewalt deS Reichstags stellen
die nationalliberale und die Fortschrittspartei den Antrag :
das Abgeordnetenhaus möge unter Ablehnung deS Antrag -
von Heeremann erklären , daß die bestehenden Garantien der
Redefreiheit und die selbständige Ordnung de» Geschäfts¬
ganges im Parlament und der Disziplin der Mitglieder die
unerläßlichen Grundlagen der preußischen wie der Reichsver -

faffung bilden , und daß gegenüber dem im Bondesrathe
eingebrachten Gesetzentwürfe dem deutschen Reichstage die

Wahrung der ihm verfassungsmäßig zustehenden Rechte ver¬
trauensvoll zu überlassen ist.

Antragsteller v . Heeremann begründet in längerer
Ausführung seinen Antrag .

Bicrprästdent des Staatsministeriums Graf Stolb erg
erklärt : die Regierung hält es nicht für zweckmäßig und zu¬
lässig , über Entwürfe von Reichsgesetzen, welche dem Bun -

desrathe bereits vorliegen , sich außerhalb des BundeSratheS
zu äußern . Im Namen deS Staatsministeriums erkläre ich ,
daß , falls beabsichtigt wäre , Amßerungm der StaatSregie -

rung über den Inhalt de» dem Buudesrathe vorliegenden
Gesetzentwurfes zu beantragen , die Regierung es ablehnen
müßte , auf eine Erklärung über den Inhalt des Entwurf »
selbst oder ihre Stellung zu demselben einzngehen .

Stengel beantragt einfache Tagesordnung ; dieser An¬
trag wird in namentlicher Abstimmung , die Seitens de-
Zentrums beantragt war , mit 299 gegen 62 Stimmen ab -
grlehnt ; dafür stimmen hie Konservativen .

La Sk er begründet Md empfiehlt den von den National -
liberalen und der Fortschrittspartei gestellten Antrag .

Windthost (Meppen ) wendet sich gegen einzelne Aus¬
führungen Lasker 's und tritt für den Antrag v. Heere -
mann ein .

HSnel weist -die Elnwürfe Windthorst ' s zurück .
Der Antrag der Nationallibrralen und der Fortschritts¬

partei wird darauf in seinen einzelnen Theilen und im
Ganzen genehmigt .

Heute Abend 7 Uhr folgt eine zweite Sitzung .
— Der Pariser Welt - Post » ertrag ist neuerlich auch

Seiten ! der Regierung « bon Lhili , Honduras gab Liberia « nter -

zeichnet worden » dieselben werden vom 1 . April d. I . ab de» Welt -

Poftverein aagehorea . Boa dyn Ländern Amerika '« find mithin
von dem godachjen Zeitpunkte ab folgende Zum Verein gehörig : Ber¬

einigte Staaten , Kanada , Neu -Fundlau », Grönland , Mexiko, Salva¬
dor , Britisch Honduras , Republik Honduras , Guyana , Brasilien
Lrgentm « , Lhili , Per» ; außerdem die britischen, französischen , nie¬

derländischen , spanische» und dänischen Kolonien jn Westindien .

- - - - 5 - ^ -

Mineralogen leicht erkannt wird. So sand sich vor einigen Jahren
beim Essenbahn -Bau ein 2 Kubikmeter haltender Phonolithklotz bei

Ehingen an der Donau . Die über unser Land hin sich erstreckende
Si «, »it war die Zeit , wo sibirischeEleph,nt « , zottige Riaoceroffe ,
Eisbären , . Reunthiere , Elche und andere nordische Geschöpft im lieber -

fluß varhauden waren , deren Reste wir in den Höhlen bei Thayinge »
und Schaffhansen finden zugleich mit den Spuren menschlicher Tätig¬
keit in verschiedenen Steinwerkzeugen . Der Menscheustomm, der da¬
mals lebte , so vermuthet unser Redner , war » om wärmeren Afrika
nach Europa herübergekommen und an der Rhone herauf bi! in die

Rheingrgend vorgedruagen . berührte sich aber hier mit einem schon
weiter in der Kultur vorgeschrittenen Stamm , der dm Gebrauch de»
Getreid «! kannte und dessen Spuren sich in den Pfahlbauten am Bo -

deasee und an den Schweizer Seen verfolgen lassen.
Ja der geschichtlich « Zeit waren jene Bevölkerungen längst ver¬

schwunden , al! eine Brücke zur neueren Zeit aber lassen fich die auf
dem Hohentwiel au! terra »igiUata und Bildern de! Mithraskoltu !
stachzuweisenden römischen Niederlassungen aufthen . Au! einem Mi -

thrasheiligthuw wird mit der Zeit ein Kirchlein geworden sein, au! der
Kirche eia Kloster, und diese ! wird von Befestigungen umgeben wor¬
den sein . Im zehnt« Jahrhundert unserer Zeitrechauug finde « wir

Hohentwiel al! Residenz der Herzoge Schwaben ! und der verwittweten

Herzogin Hedwig , die un ! durch einen Lieblingsdichter nuferer Na¬
tion , den hochbegabten Scheffel, in so glänzenden, lebenSfrische» Farben
vergegenwärtigt wird. Nachdem Hohentwiel unter Herzog Ulrich IbSS

durch Sauf von den Herren von Klingenberg an Württemberg gekom-
« eu war , wurde e! zu einer gewaltigen Festung, berühmt »nrch Wie -

derhold 'S heroische Bertheidiguag im SHährig « Kriege. Diese Epoche
wurde jedoch nur kurz berührt und ebenso die Zerstörung der Beste
durch « andamme im Jahr 1800 . Ja Folge der letzteren ist der Berg
von seinen steinernen Fesseln befreit und der frei waltenden Natur
wieder »urückgegeben. Er hat eine interessante, au die Nachbarschast



— Die neu -; Mo selb oh « , welche zur Herstellung einer
direkren Verbindung zwischen Metz und Berlin über Koblenz erbaut
ist, schreitet ihrer Vollendung entgegen. Die Bahnlinie erhält von
Koblenz bis Trier i .n Ganzen 18 Bahnhöfe , und zwar bei GülS ,
Winningen , Kobern- Tondorf , KatleneS, Hatzenpart, Mosellern , Kar»eu>
Kochern , Eller, Bullay, Reil , Bliusendorf-Uerz g , Wittlich , Salwrohr,
H ' tz rath , Schweich, Shrang und Trier. Be« Kocheur beginnen die
sehr starken Krümmungen der Mosel , welche eS unmöglich machen,
die Bahn am Ufer entlang zu führen , ES find daher verschieden «
Tunnels angelegt und führt die Bahn zunächst durch den 4800 Meter
langen Kochemer Tunnel (Kaiser-Wlhelm-Tunnel) , und gleich nach
dem Austritt au» dem Dorfe folgt bei dem Dorfe Eller eine Fluß«
Überschreitung und sodann der 840 Meter lange Tunnel der Peter »«
berge». Bei dem Dorfe Bullay wird die Mosel obermal» übersetzt
nnd sogleich in den 400 Meter langen Tunnel de » Prinzenkopfe» ein «
getreten . Am linken Ufer gelangt die Bahn alsdann bi» Reil , wo
man durch den Reilerhal » .Tunnel in da» Thal der Alf, eine » Neben-
jlüßchen » der Mosel, überspringt . Bon hier an» durchläuft die Strecke
noch zwei Tunnel» , einen von SSO Meter Läng« bei Kinderbeurea
und einen von 71S Meter Länge an der Mündung der Kyll bei
Ehrang, ehe sie von hier ou» zrm letzten Mol die Mosel überschreitet
und nun bi» zur ReichSland-Grenze «uf dem rechten Moseluser
bleibt, um schließlich bei dem Nitteler Kopf den letzten , 580 Meier
langen Tunnel zu durchfahren . Auf einem Theil dieser Bahn , näm¬
lich auf der Strecke GülS- Bullay in einer Länge von 50 ' /r M.,
wurde am 10. d . M. rin« Probefahrt unternommen , bei welcher der
Kaiser-Wilhelw-Tunnel in 7 > , Minuten durchfahren wurde.

Berlin , 23 . Jan . In dem Prozeß gegen den ehemaligen Pre-
wierlieulenant v . Münchow sprachen die Geschwornen nach lOtägiger
Verhandlung den Angeklagten der Urkundenfälschung schuldig ; der
Gerichtshof erkannte aus 18 Monat Zuchthaus und Verlust der Ehren¬
rechte .

Hamburg , 23 . Jan . (Fkft . Ztg . ) Morgen Vormittag
werden die Verhandlungen über die „Pommerama" wieder
ausgenommen. Zu diesem Zweck ist die Besatzung der eng .
lischen Barke „Moel Eilian " aus Kosten hiesiger Staats¬
kasse hierher zitirt, um abgehört und mit den Leuten von der
„Pommerama" konsrontirt zu werden. 10 Mann davon
find bereits eingetroffen.

>l München , 22 . Jan . Bayrischen Pfarrern ging fol¬
gendes Aktenstück zur Beantwortung zu : „N . den 9. Jan .
1879 . K. Bezirksamt . . . Betr. die in Bayern sich auf¬
haltenden katholischen preußischen Geistlichen. Die k. Regie¬
rung hat mich beauftragt , im Falle preußische Priester sich
im Amtsbezirke aufhalten oder priesterliche Funktionen aus-
üben , jedesmal unverzüglich über folgende Punkte zu brrich .
ten : 1) Vor- und Familiennamen; 2) Alker ; 3) Heimaths-
vrt ; 4) Regierungsbezirk ; 5) Grund , warum sich dieselben
aus Preußen entfernt haben ; 6) allenfallfige Strafen , zu
welchen sie verurtheilt wurden ; 7) dermalige Verwendung
oder Beschäftigung ; 8) Zeit der Ankunft und wahrscheinliche
Dauer des Aufenthalts , resp. der Verwendung . Für den
Fall, als in Ihrem Pfarrbezirk jetzt oder später ein preußi¬
scher Priester Aufenthalt nimmt und Verwendung findet,
bitte ich , mir umgehend die obigen Aufschlüsse zu ertheilen,
weil ich sonst veranlaßt wäre, auf andere, für den betreffen¬
den Priester weniger rücksichtsvolleWeise Erhebungen pflegen
zu lasten . Hochachtungsvoll . Der k . Bezirksamtmann N.
An das k. Pfarramt N." — Wie in der gestrigen Sitzung
des Stadtmagistrats München bekannt gegeben wurde, erhielt
dqs Deutsche Handelsmuseum beim Germanischen Museum
in Nürnberg Kopien nachstehender, im städtischen Archiv vor¬
liegender Bullen : 1) Ludwig , römischer Kaiser , befreit die
Bürger Münchens auf ewige Zeitm von dem Wasser- und
Landzoll zu Nürnberg. Gegeben zu Nürnberg 1323, Samstag
vor Jakobi. — 2) Rath und Bürger von Nürnberg «kennen
die Zollbefreiung für München an gegen Ausbedingung eines
jährlichen Präsentes . Nürnberg 1323 , nächsten Tag nach
Jakobi. (Der im ersten Jahre nach Nürnberg kommende
Münchener hatte dort dem Zollaossrher etwas zu schenken,
ebenso umgekehrt. Wie cs jetzt geht , weiß Niemand .) —
3) Ludwig , römischer Kaiser, verleiht und bestätigt der Stadt
München die Salzniederlage. Breitag (31 . o.) vor Skt.
Martinstag 1332 . — 4) Ludwig, römischer Kaiser, verleiht
den Bürgern zu München Zollfreiheit zu Friedberg in der
Wetterau , als wie sie die von Nürnberg haben. Gegeben
Francheusurt, Montag nach Cantate, 1338 . — 5) Balävimis,^reverevsis^ retüepiseoxus Livibus mvnaeousidus onwöm
libortatem per äistriotum scelosiao ^ revereus ^ eouceäit ,
qua 6ives äo HuremkerZ Zanäeut. Datum k'rauekenkorä,
nyna äie mens . Nart . 1339. — 6) Maximilian II. , röm.

Kaiser , bestätigt die der Stadt München verliehenen Privi¬
legien. Wim , 14. Aug . 1565. — 7) Ferdinand, römischer
Kaiser, bestätigt die Freiheiten der Stadr München . Augs¬
burg , 7. Mai 1559 . — 8) Rudolf II . , römischer Kaiser,
bestätigt die Freiheiten der Stadt München . Linz, 15. Juli
1578. — 9) Ferdinand II . , römischer Kaiser , bestätigt der
Stadt München ihre Privilegien. Rcgensburg, 9 . Februar
1623. — 10) Ferdinand III . , römischer Kaiser, bestätigt der
Stadt München ihre Privilegien. RegcnSburg , 1 . Okt . 1641.

j- München , 23. Jan . Abgeordnetenkammer. Die Peti¬
tionen der Handelskammern von Mittel - und Untersranken
betreffs Amortisirbarkeit von Jnhaberpapieren werden abge¬
lehnt , die Einführungsgesetze zur Reichs - Strafprozeßordnung
und zum ReichS- GerichtsverfassungSgesetz einstimmig ange¬
nommen ; bei letzterem wird der Antrag Frikhinger auf
Streichung des tz 55 (Besetzung der Amtsanwaltschaft durch
die unmittelbaren Städte) nach lebhafter Debatte trotz des
Widerspruchs des Justizministers bei namentlicher Abstim¬
mung mit 79 gegen 63 Stimmen angenommen . — Nächste
Sitzung Samstag .

Oesterreichische Monarchie
Wien, 22. Jan . (Berl. Tgbl.) Der deutsche Sanitäts¬

bevollmächtigte Hr. »r. Finkelnburg wohnte der heutigen
Sanitätskonferenz bei und beantragte die Errichtung eines
Militärcordons gegen Rußland, sowie Quarantainen an den
Eisenbahn - Anschlußpunkten. — Aus Odessa gelangte , ent¬
gegen dem gestrigen Gerüchte , die kompetente Erklärung
hierher, daß daselbst kein Pestfall vorgekommen sei.

f Wie« , 23. Jan . Die Besprechungen zwischen dem
deutschen Delegirtcu Finkelnburg einerseits und dem Hofrath
Schneider sowie Sektionschef BreiSky andererseits über
Vorkehrungen gegen die Pest wurden heute Vor¬
mittag fortgesetzt . Die eigentlichen Verhandlungen beginnen
morgen Vormittag 11 Uhr unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Auersperg. Es handelt sich dabei um Feststel¬
lung der Grundsätze für Einrichtung eines GrenzcordonS
und einer Quarantaine gegen Rußland sowie Absenkung
einer ärztlichen Kommission in die verpesteten Gegenden.
Daneben wird, wie die „Presse" vernimmt , von Finkeln¬
burg der Antrag gestellt werden, der ärztlichen Kommission
von jeder betheiligten Regierung auch einen diplomatischen
Vertreter beizuordncn , damit diese Abordnungen alle Rechte
diplomatischer Missionen genießen und ihr Verkehr mit ihren
Regierungen ein direkter und ununterbrochener sei.

Frankreichs gerichtet gewesen sei. Er schließt mitdem Wunsche, daß der Himmel seinem Vaterland« rin glück-
lichrS LooS bescheiden möge. Die Kammer hört dieses Lebe¬
wohl eines braven Soldaten , der auch bei seinen politischen
Gegnern hochgeachtet gewesen (er war Orleanist) , mit großer
Bewegung an und antwortete darauf mit einem langenApplaus. — Der französische Patriotismus ist es, der Frank-
reich groß gemacht hat und den wir Deutsche bei der Be¬
trachtung der franzöfischen Parteiungen zu übersehen leicht
geneigt sind ; wo es sich um ihren nationalen Vortheil han¬delt , da find alle franzöfischen Parteien einig ; nicht alle
Völker thun deßgleichen .

s Versailles , 23 . Jan . Deputirtenkammer . Finanzmini¬
ster Say legt das Budget für 1380 vor . — Ein Antragvon Laisant (Linke) wegen Herabsetzung der militärischen
Dienstzeit auf 3 Jahre wird in Erwägung genommen ; der¬
selbe wird also zur Diskussion gestellt werden , doch glaubtman in den parlamentarischen Kreisen nicht an seine An¬
nahme . — Gegen Schluß der Sitzung beantragt Laroche -
Joubcrt (Bvuapartift). daß die Kammer bis zum Eintreten
milderer Temperatur (gegenwärtig fällt dichter Schnee) in
Paris tage. Das Haus beschließt jedoch, sich morgen wie¬
der in Versailles zu vereinigen.

Die französische Hanbel » bilanz liegt nunmehr
für da» ganze Jahr 1478 in folgenden Zahlen vor :

Einfuhr 1878 1877
Nahrungsmittel . 1,005,507,000
Natur- nnd Rohprodukte . . . . 8,251,776,000 8,050481,000
Fabrikate . 447,183,000 4 lS,427,000
Andere Maaren . 2tS,757,000 194,490,000

im Ganzen 4,160,974,000 3,669,845,000
Ausfuhr 1878 1877

Fabrikate . 1 .867,142,600 1814,468,000
Natur- und Rohprodukte, Nahrung » ,

mittel . 1 380,865,000 1,456,456,000
Andere Maaren . . . . . . . 181,800,000 165,380,000

im Ganzen 3,369,807,000 3,436,304,0 ^0
Au- dieser Zusammenstellung geht zmrächst hervor, daß die Einfuhr

in Frankreich gegen da» Vorjahr uw 791,189 .000 Frc». gestiegen , die
Ausfuhr um 66,497,000 Frc», gesunken ist. Die Unterbilanz beträgtin 1878 : 1,091167,000Frcs . gegen 833,541 .000 Frcs . in 1877 , d. h.
die UnO rbilanz hat sich um 857,616 000 FrcS . vergrößert. Die Mehr¬
einfuhr trifft ausschließlich die Gruppen Nahrungsmittel und Roh¬
produkt, war sich durch die Tendenz der franzöfischen Zollpolitik , die

-s Wie« , 23. Jan . , Abds. Die von der Nordbahn er¬
griffene Präventivmaßregel gegen die Einschleppung der Pest
besteht auch bei der Lemberg- Czernowitz-Jafsyer Bahn und
ist demgemäß auf der Grenzstation nach Rumänien Wagen¬
wechsel angeordnet .

Wien, 23 . Jan . Die Meldungen über den Charakter
und die Ausbreitung der Pest ün Rußland lauten so beun¬
ruhigend , daß bereits die Eventualität erwogen wird , daß
es nothwendig werden könnte, die ganze Grenze gegen Ruß¬
land hin militärisch zu sperren und dabei von allen politischen
und kommerziellen Rücksichten abzusehen.

t Wien , 23. Jan . Abgeordnetenhaus . Fortsetzung der
Generaldebatte über den Berliner Vertrag. Hofer, Peez
und Obentraut sprechen gegen , Pirqnet und Auspitz für den
Antrag der Majorität der Kommission. Hofer vertheidigt
die Kompetenz des Reichsraths und «klärt , der Berliner
Vertrag sei bester als sein Ras und unter den gegebenen
Verhältnissen nothwendig gewesen . Der Krieg mit Rußland
sei aber auf die Dauer doch unvermeidlich ; Oesterreich müsse
daher ein enges Freundschaftsverhältniß mit Deutschland an-
strebm . Auspitz, welcher Herbst scharf angreift, schließt mit
einer energischen Bertheidigung der Politik Andraffy 's . —
Morgen Fortsetzung der Debatte.

die fremde Industrie abhält, erklärt. Die Wirkungen de » Zollsystems
zeigen sich bei d» Gruppe Fabrikate . Hier haben sich die Zahlen
gegen das Vorjahr nicht unwesentlich geändert . Die Einfuhr von
Fabrikaten ist im Jahre 1878 um 35,706,000 FrcS. , die Ausfuhr u«
52,674,000 Frcs. gestiegen . Frankreich hat an Fabrikaten für
1,395,041,000 Frc». mehr au » - al« eingesührtl Da- ist eia
Erfolg de » französischen Zollsystem», welcher die scheinbaren Schatten¬
seiten der Handelsbilanz in den Hintergrund treten läßt . Wa» die
enorme Mehreinfuhr von NahrungSmut - ln betrifft , so ist dieselbe in
erster Linie durch den kolossalen Bedarf der Stadl Pari» während der
AuSstellungSperiode veranlaßt . Wenn man sich vergegenwärtigt , dost
die eingesühiten Nahrungsmittel grotzentheil» von Fremden in Frank¬
reich verzehrt worden find , so verwandelt sich auch diese einzig bedenk¬
liche Seite der Handelsbilanz in «in günstige» Bild , denn 'die Fremde «
haben nicht blo » den Gewinn der französischen Geschäftsleute, sonder«
auch dir aus dir VerbrauchSgegenständs gelegten indirekten Steuer»
bezahlt .

Rußland .
In Voraussicht von Grenzunruhen, die wahrscheinlich

durch den Einfall Hakim Khan Tura's in Kaschgarien ent¬
stehen werden, hat General Kauffmann eine Truppenabthei¬lung unter Major Komaew zum Muzart - Paß entsandt , dernur vier Tagemärsche von dem chinesischen Waffenplatz Als«
entfernt ist.

Frankreich .
Paris , 22. Jan . Die gestrige Sitzung der Kammer ,

sonst unbedeutend, begann , wie dem „Schwäb. Merk ." ge¬
schrieben wird , mit einer rührenden Scene. Der Vorsitzende,
Vicepräsident Bethmont, zeigte den Tod des Admiral Ton «
chard an und verlas einen Brief , welchen der Abg . des 8.
Pariser Bezirks auf seinem Sterbebette an die Landesver¬
tretung geschrieben hat. Touchard nimmt darin von allen
seinen Kollegen Abschied füi 's Leben . Er sagt, daß er zwar
einer bestimmten politischen Partei angehört habe , daß er
aber vor Allem ein Patriot gewesen und daß
sein Streben hauptsächlich auf die Größe

Rumänien .
Bukarest , 22. Jan . (Deutsche Ztg.) Aus Tirnowawird gemeldet: Als Eröffnungstag der Notabeln-Versamm -

lung wird heute bestimmt der 27. d. genannt. Der alte
türkische Konak ist zu ihrer Aufnahme bereits in Stand ge¬
setzt worden. Unter den anwesenden Notabeln macht sichbereits große Agitation bemerkbar . Die Jungbulgarea findfür den Prinzen von Battenberg , erklären sich aber entschie¬den gegen die Trennung Ostrumeliens von Bulgarien » der
sie sich wenn nöthig mit Gewalt widersetzen wollen. Sie
werden die Vertagung der Versammlung bis zum Erscheinender ostrumelischen Delegirten beantragen .

der Alpen erinnernde Flora ; gelbe Hnngerblümchen, Alyssev and die
violette Pulsatille umblühen ihn ; Waldbäume find Ahorn und Eschen ;
von 20 in Württemberg einheimischen Farra finden sich auf ihm 14,
»nter diesen da» seltene ^ sxleuinm sextentrionsls . Wa» die Thier -
Welt betrifft, so begegnet un » dort eine in Stuttgart nicht vorkom¬
mende Spezies von Eidechsen , und au» der Klaffe der Vögel der Uh«
»nd der in Ueberzahl vorhandene, alle anderen Thiere verdrängende
Thurmsalke . Der Redner zeichnete sich auch dadurch an», daß er sei¬
nen inhallSreichen Vortrog auf den Zeitraum einer Stunde be¬
schränkte ; allgemeiner, rauschender Beifall wurde ihm zu Theil .

Vermischt« R«chrichte«.
— (Weitere „Verth old Auerbach " Au » lese . Siehe

»Forstmeister" Kap, 57 und folgende.) Der Vikar war spät heimge -
kommen. Er ging leise , fast unhärbar nach seiner Kammer , er kam
au dem Zimmer EmwY'S vorüber . Bor der Thüre standen ihre feinen
Stiefeletten , er sah da» Schuhwerk an voll Liebe und
Innigkeit . . .

Sarla war mäßig , gehalten in allen ihren Bewegungen ;
Toni immer flatternd , immer hüpfend . In Toni'» Augen
von bescheidenem feinen Grau und in den sein geschwungenen Lip¬
pen huschte es von Uedermuth und Lustigkeit . . . . . . .

Sie gingen geraume Zeit still weiter, dann sagte Toni : . Ach die
gute Lust hier und so still , man weint, man wäre tausend Stunden
» eit vom Stidtgeräusch . Ach , ich möchte fliegen können so ia die

Luft hinan » , wo man Niemand auszuweichen hat, und da
droben muß e» so still fein, so still . Ach . die Waldeinsamkeitl
ich habe immer geglaubt, Waldeinsamkeit, da» sei ein wirkliche » Wesen,
da» tief im Walde wie ein schöner Kobold lebt. — ErinnerstDu Dich,
wie unser Proseffor davon gesprochen hatte, daß die Griechen geglaubt
haben, in jedem Baume stecke eine Nymphe , nnd daß Du nachher
auf dem Spaziergang , al» wir neben einander gingen, zu mir
gesagt hast, da» ist schön , da ist der Wald eine ganze Familie von
Waldschwestern ! — Weißt Du nach ? — und da begegnete un »
der Lieutenant , der so gut getanzt hat ." .

Eine leere Raketenhülse ist oft ein Hau » und eia
Herz am Margen nach einem rauschenden, übermü 'higea Feste. Iw
Forsthause aber erschien Alle» frischauf und die Spuren de»
festlichen Bastbesuche » waren verwischt, denn Mangold hatte in
aller Frühe und in aller Stille die Pfähle an» dem Boden
nehmen und die zu Tischen verwendeten Bretter bei Seite schaffe«
lassen , und Knechte und Mägde und die Pflanzerinnen au» dem
Walde hatten geholfen , Alle» wegzuräumen , auf 's Neue zu scheuern ,
so daß die FSrsterSleute, alS sie ausstanden, kaum etwa» davon be¬
merkten, daß hier einmal mehr Menschen waren al » in der Rege-
hier hausten .

»Wunderlich !" sagte Jorn » beim Frühstück , „die jungen Leute
haben doch so viel Schöne» und Lustige» vorgebracht, und doch geht
mir nur da » Eine nach , daß Schall» noch einmal so schön da »
Waldhorn blir »."

„Ja, " setzte Sarla Hinz«, „wie mögen durch die Raketen und durch

de« Waldhorn -Klang di « Bögel ia den Nestern und da » Wildia seinem Versteck ganzinBerwirrung gebracht sein —"
„Sie konnten wahrscheinlich auch nicht mehr ein sch lasen ,wie du auch, " fiel dir Mutter ein ; „man ficht dir'» an, daß du nicht

geschlafen hast." . . . . .
„Ja, " nahm Karla wieder auf , „ich kann die Lieder vom todtra

Liebchen nicht leiden, aber in jener Nacht, al» Raland erzählte, wie
e» war nach dem Bezräbniß Sylvia'» , da verschlang sich mirTod und Leben in einander , mir ging eine neue Welt aus und
«ine neue Welt in wir. Und in jener Nacht schon wallte ich die
Jagdlust oufgeben und hielt sie doch gerade im Trotze fest , und Ril¬lend war » doch, der e» prophezeit hat, wie mir werden wir», nnd erkennt mich bester , al» ich mich selber kenne , und ich kennei h n auch bester , al» er sich selber kennt , denn ich habe i h «mehr lieb , al» er sich selber lieb hat. " .

„ Herr Schall» , r» freut un», daß Sir » n » gekommen find", riesToni plötzlich.
„ ES freut Sie in der That ?" neckte Schall» . „Mich freut e» auch ,ich » leb« dir Sündfiulh, di« zweite Vernichtung ; die Vergletscherungunserer Erdkugel werde ich nicht mehr erleben. Ich beneide den wil¬

den Jäger , der nur im Gewitterstucm mit Huffah und Halleh , mit
Hundegebrll , Peitschenknall und Hörnerklang durch die Lust dahi«
fährt über die erbärmliche zitternde Welt. Frauen nnd Kotzen find
ängstlich , wenn e» blitzt , weil sie selber mit Elektrizität geladen find.Bin ich nicht ein gut» Unterhalter , meine Damen ? .



Montenegro .
-s- Cettivje , 23 . Jan . (Polit . Korr .) Seit dem Ein¬

treffen der türkischen Kommissäre haben fich die Ausfichten
auf eine friedliche Abwickelung der Uebergabe - Operation be¬
treffs der an Montenegro fallenden bisher türkischen Gebiete
wesentlich gebessert . Zum diplomatischen Vertreter Frankreichs
in Montenegro ist nunmehr definitiv der bisherige diploma¬
tische Agent Frankreichs in Belgrad , St . Quentin , ernannt
worden .

Cattaro , 22 . Jan . Mehrere albanesische BegS
haben fich nach Art « begeben , um Moukhtar Pascha einen
Protest ihrer Nationalen im Epirus zu überreichen , in wel¬
chem dieselben sich gegen jede Gebietsabtretung an Griechen¬
land erklären .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 24 . Jan . Die Erste Kammer hat in ihrer
heutigen Sitzung die beiden Grsetzesentwürfe die Entschä¬
digung für die wegen Rotz , Lungenseuche oder Milzbrand
auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere betr . nach den
Beschlüssen der Zweiten Kammer und den Gesetzesentwurs
die Aufbringung des Gemeindeaufwandes in den der Städte -
ordnung unterstehenden Städten betr . mit nur einigen Aen -
derungeu in der von der Zweiten Kammer beschlossenen §
Fassung nach mehrstündiger Brrathung angenommen .

Badische Chronik .

§ Heidelberg , 23 . Jan . Dem Gedächtnisse Lesfing ' S wurde
gestern Seiten - de - hiesigen Volksbildung - . Verein - in der „ Harmonie "

dahier eine würdige Feier veranstaltet . Inmitten einer dichtgedrängten
Zuhörerschaft schilderte Hr . BezirkSrabbtner Ur . Sondheimer da- Leben
und da- Wirken de - großen Vorläufer - von Schiller - Eöthe in länge¬
rer , von glühender Begeisterung getragener Rede , welche wohl geeignet
war , die Ueberzeugung von der Größe und dem Verdienste Lesstng'-
jedem Anwesenden fest in die Seele einzuprägen . Einer einheitlichen ,
klaren Skizze der Lebrn - umftände de - Dichter - reihte sich eine Ueber -

ficht dir Werke desselben an , unter welchen — unter steter Hervorhe¬
bung der Verdienste Lejfing 'S um die deutsche Literatur speziell hinsichtlich
de- Drama - — besonder - die „ Nathan " zu Grunde liegende Idee ein¬

gehend beleuchtet wurde . — Da - Großh . Bezirksamt dahier bringt
den Z 70 de - P . - St .- G -B . in Erinnerung , nach welchem den Schülern
der Volk - - und Fortbildungsschulen , sowie den Schülern anderer Lehr -

anstalten (Gymnasien rc .) , sofern sie vermöge ihre - Alter - noch zum
Besuche der Volks - und Fortbildungsschule verpflichtet wären , der Be¬
such der Winh - häuser und Lanzlokale (ohne Begleitung der Eltern rc.)
untersagt ist, die Wirthe ober , welche entgegen dieser Verordnung den
Besuch gestatten , außer einer Geldstrafe von bi- zu 20 M . im Wicder -

holuug - salle Entziehung der Konzession zu gewärtigen haben . — Unser
Frauenverein steht fich gegenüber den immer fich steigernden Bedürf¬
nissen der Armen -Krankenpflege veranlaßt , die Hilfe der Franen Hei¬
delberg - , besonder - zur Beschaffung von Wäsche und Verbandzeug an -

zurusen . Möge der Ras nicht »» gehört verhallen !

Mosbach . 23 . Jan . (B . N .) Der gestern abgehalteneu Versamm¬
lung in Betreff der Errichtung einer Suppenanstalt haben 14 Frauen
der verschiedensten Stände ungewohnt und e- wurde beschlvssrn , dir
Anstalt am Monrag , 27 . Januar l. I . in - Leben treten zu lassen . Die
anwesenden Frauen haben fich ganz bereitwillig erklärt , abwechselnd
die Aussicht zu führen , und wir haben die Ueberzeugung , daß die
Anstalt eben so segensreich wirken wird , wie io andern Städten de -
Lande - .

Wertheim . 23 . Jan . (W . Z .) Dev Main geht wieder stark mit
Treibeis , so daß nur mit dem Scheich die Verbindung mit dem rech¬
ten Ufer unterhalten werden kann , Fuhrwerke daher nur sehr schwer
Lbergesetzt werden können . Es taucht deßhalb wieder von Zeit za
Zeit der Plan eine » eisernen Stege - aus , der hoffentlich mit der
neuen Eisenbahn - BrLck « seine Ruhe finden dürste . — Bemerkens »

werth für unsere Zeitserhältoiffe ist jedenfalls auch , daß die Butter
hier in den letzten Tagen , a SO Ps . da » Halbpfand augeboten wurde ;
er kostete dieselbe im vorigen Jahr das Doppelte und mehr .

Baden , 24 . Jan . Der seit mehreren Jahren hier in stiller

Zurückgezogenheit lebende Komponist Adalf Jensen , dessen Lieder
und Klavierstücke fich mit Recht der allgemeinsten Beliebtheit zu er -

freuen haben , ist gestern Abend ' /,10 Uhr einem Brnstleideo , welche »
«hm schon seit Jahren da» Leben verbitterte , erlegen . Er war in

Königsberg geboren , starb im 41 . Lebensjahr , und hinterläßt eine
Wittwe und eine einzige Tochter . Bi » in die allerletzte Zeit war er
» och schöpferisch thätig . Sein Verlust wird in allen musikalischen
Kreisen ausrichtig bedauert werden . Jensen zählte zu den anmuthigsten
und am feinsten empfindenden romantischen Tondichtern , welche an¬
der Schumann ' schen Schule hetvorgegaugen waren , fich aber zu selb¬

ständiger Sünftleriudividualität entwickelt hatten .

Baden , 24 . Jan . Die Vorstellungen de» Sr oßh . Hof¬
theater » von Karlsruhe nahmen in der Lifte der , nn » hier gebo¬
tenen Kunstgenüsse eine bedeutsame Stelle ein . Namentlich in der

Wintersaison find sie un - geradezu vedürsniß geworden und durch

nicht - Andere » zu ersetzen . Da » Theater ist auch immer voll besetzt,
daS Publikum für da» Gebotene höchst dankbar ; in Folge dessen kom¬

men die Karlsruher Künstler auch gern zu un «. Da wir aber leider

wöchentlich nur eine Vorstellung haben können (obgleich «in « Ver¬

wehrung der Wintervorstellungen hier vielfach gewünscht wird und fich
sicher auch lohnen würde ) , ist daS Publikum auf die Wahl »er vorzu¬
fahrenden Stücke um so gespannter . Dankbar wird anerkannt , daß
die Großh . Generalintendanz in jeder dritten Vorstellung un » eine

Oper bietet ; nur wird bedauert , daß in neuerer Zeit die großen
Opern seltener als früher erscheinen .

Die Statistik der Vorstellungen de» vergangenen Jahre » wei - t nach ,
daß wir im Ganzen öS Vorstellungen erhielten , darunter 19 Oprrn -

und 34 Schau - und Lustspiel - Abende . Unter den Lperu waren die

hervorragendsten : „ Don Juan "
, . Fidelio "

, „Freischütz " , „ Figaro '»

Hochzeit " , „Weiße Dame "
, sowie jene , denen die hier nicht weniger

al » anderwärts gefeierte Bianchi das eigentliche Interesse verlieh :

„Barbier von Sevilla "
, „Regiment - tochter " , „ Schwarzer Domino " ,

„ Glöckchen de » Eremiten " . Als Novität interesfirte „FranceSca von
Rimini " , errang ober nicht den Erfolg der „ Bezähmten Wider -

spenstigen ". Der längst gehegte Wunsch , die Bianchi al » „ Lucia *

zu hören , wird un » hoffentlich einmal erfüllt werden . Seit ihrer

Wiederkehr a . ? Wen ho : ste bei unS noch nicht wieder gesungen .
Da » neue Lpcrnjahr sollte hier mit dem . mit Spannung erwarteten
„Lohevgrin " inaugurirr werde » ; toch fügte Frl . Will ab » ud wir er -
hielte » alk Ersatz , Frä ' Diavolo " . Möge „ Lohengrln " nicht vergiss ' »
werden .

In den Schau - und Lastspiel - Borstellungea de - vergangenen Thea -
terjahre - war das Berhätnnß vn , „ Ernst " und . Heiter " kein so gün¬
stige» , wie in der Oper . Wir hatten 28 „ heilere " Abende mit 82
Stücken , darunter der vierte Theil (8 ) zweimal . Da » war de? Hei¬
teren denn doch zu viel , wenn mau bedenkt, daß dem gegenüber nur
b ernste Schauschiele („KorlSschüler "

, „ Stützen der Gesellschaft " ,
„ Sakuntala "

, „ Silber "
, „ Rose und Rökchen ") und nur ein Trauer -

spiel ( „Uriel Acosta " ) standen . Wir erhielten kein Stück von GSthe ,
keine» von Schiller , und von Shakespeare und Lesfing nur ein Lust¬
spiel ; während Benedix 7 Mal erschien . In dem , der ernsten Kunst ,
der wahren Poesie zugewendeten Theile de» Publikum » macht fich in Folge
dessen ein gewisse» Gefühl der Sehnsucht geltend , die auch schon ihren
öffentlichen Ausdruck gefunden hat ; man wünscht , daß es möglich

! wäre , Lustspiel , Schauspiel und Trauerspiel , Klassisches und Modernes
systematischer vertreten würde und regelmäßiger obwechselie . — DaS

I neue Jahr scheint diesen Wünschen gerechter werden zu wollen . ES
begann mit Sheridan 'S „ Lästerschule " einer immerhin interessanten
Erscheinung , wenn auch mehr vom literarhistorischen Gesichtspunkt ,
und hierauf folgte am letzten Mittwoch die längst erwartete „Maria
Stuart "

, die denn auch ein völlig autverkaufleS HauS wachte . Frln -
Schanzer errang darin in der Titelrolle einen bedeutenden Erfolg .

Freiburg , 23 . Jan . ( AuS der Sitzung de» StadtraihS vom
l 21 . Jan .) Mit der Vertheilung von Suppe an arme hiesige Ein¬

wohner soll am Montag , den 27 . d. M . , begonnen und wegen der
> Anmeldung AuSschreiben im Tagblatt erlösten werden .
! ^ Engen , 22 . Jan . Am 16 . und 17 . d . M . stand vor dem
! Schöffengerichte de- Großh . Amtsgericht - Engen die Anklage gegen

die israelitischen Handelsleute Wolf Kahn und Verson Kahn , Beide
von Gmünd (Königreich Württemberg ), wegen gemeinschaftlich verüb¬
ten , mehrfachen Betrug » zur Verhandlung . Die Anklage legte den
Angeklagten zur Last, baß sie gemeinschaftlich und in der Absicht , sich

.einen rechtswidrigen VermögenSvorthril zu verschaffen , durch betrüge¬
rische Vorspiegelungen in den Bezirken Eugen , Dvnoueschingen , Vil -
lingen , Bonndorf , Meßkirch , Psullendorf , Siockach , Ueberlingen und
Radolfzell nicht weniger als 246 Personen dadurch geprellt und be¬
schädigt hatten , daß sie ihnen um die lheuersten Preise Betten ver -
kauften , deren Ueberzüg « im Innern nicht mit Wachs , sondern mit
einem dicken Brei aus Mehl oder au » einem ähnlichen Sioff « be-

! strichen waren , und deren Inhalt nicht au » gewöhnlichen neuen Bett -
! federn , sondern größtentheilS aus Hühnrrsedern und ans solchen Gans ,

und Entevsedern bestand , welche auS allen Betten genommen worden
und welche mit Rebhühner - , Raben - , Pfauen -, Hühner - und Hahn -
sedern , ganzen und halben Flügeln von Hühnern , Tauben und Gän -
seri, mit Bvgelköpsen , mit in Verwesung übergegangenen Bogelfleisch -
Stücken und daranhängrnden Knochen , mit in Verwesung übergegan¬
genen und eingctrockneien ganzen Vögeln , Gänsefüße » und Schwung¬
federn von Gänsen , Bogelkoth , BesenreiS , Sand , Korkpsropfen , Holz ,
Rindenstücken , Papier , Lumpen , Seilftücken , ganzen Einbanddecken von
Büchern , Bindfaden . Knochen , Meerrahr - Siücken , Welschkorn -Zapfen ,
Pferdehaaren , Hobelspähnen , Lederstückev , zerhacktem Stroh uns For¬
lenzapfen , Raabvögel -Klauen »nd Theilen von Fischköpfen ( Fisch ,
kiefern ) vermischt waren . Solche Betten hatten sie um den Preis
von 40 bi» 48 Gulden den Abnehmern verkauft . Das schöffenge -
richlliche Urthril lautete gegen Jeden der beiden Angeklagten « ul
1 Jahr S Monaten Sesäugniß und 500 M . Geldstrafe , welch ,Summe im Falle der Unbeibringlichkeit in weitere 5 Monate Ge .
fängniß umzuwandeln ist.

/ X Konstanz , 23 . Jan . Wie von Stockach gemeldet wird , soll
der dortige Boischußverein beabsichtigen , um in den Besitz eigener
Lokalitäten zu kommen , ein HauS käuflich zu erwerben ; e » ist mir
im Augenblick nicht erinnerlich , wie groß das eigene Kapital de»
Verein » ist , jedensalls muß e» groß sein , denn Gruudbesttz soll ein
Vorschußverein nur erwerben , wenn er ihn mit eigenem Gelbe zahlen
kann , ohne Schuldverpflichtungen einzugehen .

Vermischte Rachrichte« .
— Au » dem cheinbayrischen Ort Leimen wird eine Hexen -

geschichte berichtet , welche wieder einmal zeigt , wa » für Aberglau¬
ben noch da » nd dort bei unserem Landvolk herrscht . Ja jenem Ort
waren in letzter Zeit ausfallend viele Kinder geftvrbea : die Kinder
seien verhext gewesen , hieß eS auf einmal , » nd ein Superkluger rieth ,
die Hexen ausfindig zu machen , indem man aus der Straße ein Sieb
in » Rollen brachte ; ia den Häusern , aus die e» zurollte , sollten die
Hexen wohnen . Gesagt , gethaa ; fünf Frauen wurden auf diese Weise
bezeichnet , und » un kam t « an ein Schimpfen , Lärmen und Zetern ,
daß e» gräulich war . Schließlich machten die Hexen Anzeige beim
Landgericht , welche» den Hexenbanner zn mehrwöchentlicher Hast ver -
» rtheilte und seinen Gehilfen entsprechende Denkzettel gab .

— In der Stadt Bern stad , in Folge Einschleppung durch einen
unbekannten HandwerkSburschea , die Blattern anSgebcochea . Der
dortige RegierungSrath hat da» Jmpfgesetz ia Erinnerung gebracht .
Im Jahre 1870 kamen die Blattern durch Uebersendung der Kleider
einet au dieser Krankheit in Bern gestorbenen Züricher » an seine
Eltern auch in den Kanton Zürich und wurden da za einer bösartigen
Epidemie , die, durch den Uebertritt der Armer Bvnrbaki verstärkt , da¬
mals masseahaste Opfer forderle .

Nachschrift .
f Berlin , 24 . Jan . Die Nachricht , daß der Admi .

ralitätSrath sich auch mit der Brrathung der Bestimmungen
betreffs Abänderung der Fahrvrdnung der Panzerschiffe be-
faffen wird , ist durchaus unbegründet ; derselbe wird sich nur
mit der Frage der Hasenbauten zu Wilhelmshafen beschäf¬
tigen .

-j- Pesth , 23 . Jan . Im Finanzausschüsse berichtigte der
Finanzminister die Angabe der Blätter über seine gestrige
Auseinandersetzung dahin : Es würden nicht 211 MMonen
Rente verkauft und 21 Millionen zurückbehalten , sondern
221 Millionen verkauft und 11 Millionen zurückbehalten .

f Brüssel , 23 . Jan . Der Asflsen -GerichtShof von Bra .
bant erkannte gegen den Grafen Langrand -Dumonceau in

contumaciamauf 15jährige Einschließung und 2000 Fr.
Geldbuße .

f - St . Petersburg , 23 . Jan . Die „Agence ruffe " demrn -
tirt die Nachricht von neuen Komplikationen bei der Unter¬
zeichnung des definitiven Friedensvcrtrages mit der Türkei
und fügt hinzu , daß es fich nach den letzten Nachrichten nur
noch um sekundäre , auf die Kosten für den Unterhalt der
Gefangenen bezügliche Fragen handle . — Der deutsche
Botschafter General v . Schweinitz gab gestern zu Ehren des
Erbgroßhcrzogs von Mecklenburg und dessen Verlobten eine
glänzende Soiree , der das Brautpaar , der Großherzog von
Mecklenburg nebst Gemahlin , die Großfürsten Michael und
Wladimir , das diplomatische Corps und die höchsten Wür¬
denträger beiwohnten .

-f St . Petersburg . 24 . Jan . Offizieller Mittheilung
zufolge ist in Wetlianka seil 21 . d. M . , in den anderen
Orten seit 17 . d . M . kein weiterer Pesterkrankungsfall vor -
gekommm . Frühere Meldungen bestätigend , kommt die Nach -
richt , Schir Ali gehe nicht nach Petersburg , sondern bleibe
in Taschkent . Anstatt des nach Madrid versetzten Fürsten
Gorrschakoff ist Nelidoff zum Gesandten in Dresden ernannt
worden .

f - Belgrad , 23 . Jan . Die Skupschtina hat mit 90 gegen
60 Stimmen die Regierungsvorlage über eine Patentsteuec
auf offene Geschäfte angenommen .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt ?» Kurse sind vom 24 . Jan ., die übrigen vom 23 . Jan . )

Staats ;

Deutsch ! . 4 «/, Reichs -Anleihe bH» g
Preußen 4 -/r "/„Oblig . Thlr . WS
Badens »,» „ fl. 101 - /.

4 -/-»/» ,. Thlr . 101 - ,
. 4 «/» fl. Sb ' /,
. 4 °/„ . M . 95 - /,.
„ S ' /r »/» „ v. 1842sl . SS- /,

Bayern 4 -/2°/» Obligat , fl. 101
- 4 °/» „ fi. SS
. 4 °/„ „ M . 9S

Württemberg S"j»Obligat . fl. 101 »/»
» 4 -/, «/o „ ft. 101 -/»
. 4 »/, „ fl . , SS - /,

Nassau 40/0 Obligationen fl . 95 s ,Gr . Hessen 4 "/„ Obligat , fl . 97 s/,,
Hesterr . S °/» Silöerrent «

Zins 4 ' /r »/a 54 -/,

apiere .

Hesterr . Kpldrente 63 / ,
Hesterr . 5 °/, Mapkerrent «

ZinS 4 -/,o/o 53 .18
Luxem- 4 »/gObl . i .Fr .L28kr . S7 - / ,

bürg 4 °/o „ i .Thl .L105kr . S7 -/,
Rußland 5 "/o Oblig . v . 1870

D L 12 . 87 ' , ,
„ S->/o i>° . von 1871 83 - /,

Schweden 4 -/, »/g do. i. Thlr . 97 »/ ,
Schwnz4 -/z "/^BernSttsobl . KO
Hl . -Amerika KMonds

1885r von 186S —
„ S "/g dro. 1904r

v . 1864 ) 102 ' ,
3 °/g Spanische I
Volle sranzös . Reute 11

o EarlSruhrr 101 -

Aktie « und

Ateichsvank 151 ' /,
Badisch - Baak 102 -/,
Deutsche Jereiusöanli 72
Darmstadter Mank 113
Sesterr . Aatio « atda » k 66S
Hefterr . Kredit -Aktien ISS - /,
Aheinilch « KreditSauk 85 ' / ,
Deutsche tzffektenvank 11 s - /,4 -/, °/o Pfälz . MaxbahnSÜOfl . 114
4 "/nHe,s . LudwigSbahn 2S0fl . 66 -/,
So/o öst . Krz . Slaatsvayn LOS ' / ,S °/„ „ Süd -^ - « varden 552 ,,» °/o ., N - rdwestV . -A . 941/

'
5 °/„Rnd ^ Eisnb . 2.Em .200fl . 101
So/» B öhw . Weßb .-A. 200 fl. _
5 °/„ A-ranz -Aos «s-Kisenö . 7,0
S°/v Elisab .-B .-Akt. L 200 fi . ggg
Kakizier 183

'
-, .S»/„Mahr .Grenzb .-Pr .i.S .

S°/«Böhm .Westb .-Pr .i . « lb. gc » ,
5 «/»Elisab .B .-Pr .i.S . 1.Em . 70 / ?
5 «/« dto . „ 2.Lm . ^
5 °/, dto . steuersr . 1873 „
5 " ,̂ eo . (Neurnarkt -Ried )

Mrioritäten .

ßßhMonau -Drau 84
S ^ Aranz -Aoses -Mrier . —
t */, Kronpr . Rudolf -Privr .

»oa 1867/68 65 ' /,
5 »/^ kronvr .Rud .-Pr .v. 1869 62 »/ ,
S ^ öst .Mrd « est». -» . t . S . 86 ->/,
5°/, „ „ 1-lt . L . —
5 */„ Vorarlberger S8
5«/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S . 54 ' /»
5 ->/,Ungar .Nordostb .Prior . 68 - /,
5°/oUngac .Galiz . 55 ' , ,
b »/,Ungar . Eis .-Anl . 73 ' /,
5"/,Lstr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 83 ' / ,
S«/, Sstr. SLd -Lomb .-Pr . 47
S^ Merr . SiaatSb .-Pr . 100 ^/ ,
3°/,österr .StaatSb .-Pr . 69 ' /,5*/oWien .-Pottendorf -Pr . 76 */,3 »/oLivorn .Pr ., n» . 0 . va 0 , 45 ' /,5"/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr . 101 ' / ,
, , ,, 96 ' /,6«/, Pacific Lrutral 105 -/°6«/« « LU. P « . Miffvuri 93 ' / ,

Anleheasloose und Prämienanleihe .

3 -/, «/„Preuß .Präm . 100THI . 146 -/.
Cöln -Mindencr 100 -Thaler -

Loose 117
Bayr . 40/, Präwien - Unl . 134 -/,
Badische 4 °,o dto . 123

„ 3S - fl.- L°°se 148
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 82 .40
Großh . Hessische 2ü -sl--Lovse —
Anibach - Gunzeuhaus . Loose 37 .20

Ocßr . 4°/oSS0fl.L° vsev .1854 100 »/ ,
„ 5»/o5l10fl.- „ v .1860 109 ' /,
„ lOO -fl .- Loese v . 1864 259 . -

Unqar . SiaaiSloose 100 fl. 149 . —
Raab -Krazer M >LH !r .Loose 71
Schwedüche lO -Thlr . -Loose 46 . - -
Finnländer lO - Thlr .-Lvvse 39OO
Meininger 7-fl. . Loose 20 .10
3 »/^Oldenburger40 -Lhlr .-L. 117 -/,

Mechselknrs «, Hold und Kilver .

London 10 Mfd . Sk . 4°/o 204 .3s
Marts 100 Ares . 3 °/« 81 —
WienlOOL . östr .W . 4 -/, °/, 173 .05
DiSconlo . . . l .S . 4 -/,
Hvlländ . 10 - fl . - St . Mk. 18 .—

Hendenz

Ducalen . . . Mk . 9.52 57
20 -Ara « cs -S1 . „ 18.16 - 20
Engl . Sovereign » „ 20 .35 —40
Rasfiiche Imperial . 16 .66 - 71
Dollar » in Gold „ 4 .17 — 20

besser.
Merklner Mörse . 24 . Jan . Kcrditaktien 387 .50 StaatSbahn41ö .— . Lombarden 113 .50 , Dirc . Lommandit «28 .10 , Reichsbank

151 .70 . Tendenz : matt .
Wiener Mörse . 24 . Jan . « rediiaklien 217 . — . Lombarden— .— , LnglodaNk — , RapalevnSd 'ar 8 .83 . Tendenz : unentschieden .
M «« »- Mork , 25 . Jan . Gold ( SchlußkurS ) —.

Weiler« Aandelsnachrichlen in der Neitag« Seit « II

Verantwortlicher Redaktem : Heinrich Gott in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 26 . Jan . Aenderung der Abonnements¬

nummer . 1 . Quartal . RS . Adonuementsvorstellung . Die
Jüdin . Große Oper mit Lallet in 5 Akten von Halevu .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 27 . Jan . 1 . Quartal . R4 . Abonnements -
Vorstellung . Biegen »der breche « . Lustspiel in 4 Akten ,von Wichert . Anfang V,7 Uhr .

Dienstag , 28 . Jan . 1 . Quartal . R6 . « bonnementsvor -
stellung . Der schwarze Domino . Komische Oper in 3 Akten
von Auber . Anfang ' /z7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 29 . Jan . Ei » -glatt Papier , Lustspiel in 3

Akten , nach dem Französischen von Th . Gotzmann . Anfang-/,7 Uhr .



-L. Todesanzeige.
D.977 . Rastatt . Ver-

wandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Gatte und Vater

Carl Premm
im 41 . Lebensjahre heute Morgen
8 Uhr nach schweren Leiden sanft
vrrschieden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 3 Uhr statt .

Rastatt , den 24 . Januar 1879.
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
D -978 . Bruchsal . Unser lie¬

ber Vater , Groß- und Schwieger¬
vater

Kaufmann Girmbel
ist gestern früh, 79 Jahre alt, nach
kurzem Leiden gestorben , wovon wir
Freunde und Bekannte hiermit in
Kenntniß setzen .

Bruchsal, den 24 . Januar 1879.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
D .974. 1. Karlsruhe .

ztzU- Stelle -Gesuch .
« in tüchtiger Sauf « «» « , verheira.

thet , zur Zeit Buchhalter in einem Mann¬
heimer Engro » Geschäft, welcher der frnuz .
Sprache vollkommen mächtig ist und
dem sehr gute Rrfere ze« zur Seiie
stehen , wünscht seine Stelle zu wechseln .
Nähere- bei Herrn

,1 . Langistraßr ,
_ Karlsruhe ._

§ DS19 .7 . - ch. » trol « .

Rohe
B «l» « nvvN > < *

tuche
und

sowie
^ ^ Crettone

< schwarzen «.
farbigen

G^niinet
versendet in

jedem Maß zu
Fabrikpreisen

Stuhl
tuche

Ltzstl Io »

D .2S7. 2.

We -105/
»» » ««'»Ml

Die Hintcrlaffttischaft des
verstorbenen Herrn Ri¬
chard Wtnsloe Lstznirs

betreffend
D .8S9 . 2. Za Folge ParlamentSbe -

schlaffeS de« vrreinißten Königreiche» von
Großbritannien und Irland vom SS . und
SS. Vio. SS . zur Ergänzung de- Gesetzes
über « igeutham und zur Erleichterung
der Bormundschast wird hiermit bekovm
gemacht, daß »aS Testament «es , zuletzt in
Karl » ruhe , Baden , Deutschland , wobn-
hast gewesenen und am SV . August 1878
zu Baden , Bode« , Deatschlaud , «erstorde»
uea Herr » MIoliorck Hriootov L !s -
qolro im Haoptvorwundschafi - gericht
Ihrer Majestät hohen Gericht- Hofe- am 4
Januar 1879 durch die darin genanntea
Lestameut - oollstrecker , drei Söhne de- Ver¬
storbenen , di« Herren Richard William
Lharle » Win - lor , zur Zeit in Ayr,
Schottland , Major in Ihrer Majestät 21 .
Infanterie Regiment — AlsredWinS -
loe , wohahast in Hilde-Heim , Deutschland,
Rittmeister zur Di »P»fiti«a der Deutschen
Armee, und Philipp George Win - loe
in Neu -Strelitz , Mecklenburg. Deutschland,
Rittmeister in der Deutschen Armee , »ver¬
kannt wurde, und daß alle Gläubiger oster
so»stigrPersonen , welche irgendwelche
« usstriiche aus die Hiuterlaffeuschast des
vrrßordeur » zu mache» habe», hierdurch
aufgrsordert wrrdeu , solche längstens
bis znm » 8 . Februar L87S mir dem
UnterzeichnetenAnwalt obengenannter Te¬
stamentsvollstreckergeltend zu machen . Di «
besagte » Testamentsvollzieher werden nach
» dlans de» oben angeführten Termin - zur
Leraa - gabung de- Nachlasse » de- Verstor¬
benen schreite« , sie werden nur solche An¬
sprüche berücksichtigen , welche zu besagtem
Termin geltend gemacht werdev, »nd sie
übernehmen sür den so »eran- gabten Nach¬
laß »der irgend eiueu Theil deffelbe» keiner-
lei Hastpflicht, gegen wen e» auch sei, wenn
die Ansprüche nicht bi» zu oben angeführte«
Termin geltend gemacht werden.

Datier den 7. Jauuar 1679 .
L > 8 «»« » »«!»

88 Ickoolrrs Sun 1?t »1<1»
T-so »«- «»»»

«»»all »rr TeftameutS-B-llztrher.
» nmeidoageu nimmt entgegen

C . « au « « « » , Karlsruhe ,
Akadrmirftraße « r . 20 .

D .970. Kr ank fnrt a. ,M.

VerellllKlwZ dep vesltrei ' 7pi-«e. vr«8«» L ( allkoi'lllL
k . k . I. MrtKSZe K«»d8.

Nachdem der Termin für die Anmeldungen z -ic Theilnahme au der aus den SS. l . M . eioberofeuea außerordentlichen Gcaerak-
verfammlunq der Bond -b fitzer verfi offen , ist durch da» UnterzeichneteTowile coastatirt worden, daß weniger all die Hälft « der durch
dasselbe vertreten«!, Bund- angemeldet ist . E » wird mithin die Generatoec 'ammlnng gemäß Art . 10 der, Satzungen für die aus
der Tagesordnung stehenden Gegenstände nicht drschlußsähiq sein , und ist daher gemäß demselben Artikel eine neu« außerordentliche
Generalversammlung za berufen , welche alsdann ohne Rücksicht aas die Zahl der vertreteaea Bond - Beschluß faßt.

Wir beehren «n» daher, die der Bereinigung beigetretevea Besitzer zu einer neuen

außerordentliche » Generalversammlung auf Montag , 24 . Februar l . I ,
Abends 6 Uhr , im Saalba « zu Frankfurt a. M .

eiaznlabrn .
Die Tagesordnung ist dieselbe, wie sie für die Generalversammlung vom SS . Jauuar l. I . festgesetzt war , nämlich :

1) die Ermächtigung de- Co mit6 e sie zum Zwecke de» Erwerb - der Ocegoa Central Bahn and zum Baue einer circa SO
Engl Meilen langen Bahn von St . Jvseph nach LorwalliS nöthigen Geldmittel in der Weis« zn beschaffen , daß da» Lo-
mt ' st Schuldverschreibungen zu Lasten der Bereinigung der Bond -defitzer unter Verhaftung de» Gesammtbesitze- dieser Ber -
eintgun , a««gibt. Diese Schuldverschrribongen find zu einem vom Somitst sestzasetzenden Tourse im Wege der Subskription ,
bei welcher jedoch den Bonsib - sitzern ein Borzug - recht zufteht, dem Publikum zu offerireu

S) Ermächtigung des Ccmitsts, die auf solche Weise nicht uaterge - rachtea Obligatioam entweder zu einem demselben angemeffrn
erscheinenden Preise freihändig za veräußern oder bei Fälligkeit der Dividenden an Stelle baarea Geldes behaf» Einlösung
der Coupon» al pari in Zahlung zu gedeo .

3) Beschlußfassung über die erfordertichen Statutenänderungeu , in- besoadere Abäuderuog de- Art . 1 durch Beifügung de»
. Zusätze» :

„Behi»!- Unterbringung der zum Erwerbe der Oregon Central Bahn und zum Bau weiterer daran auschließender
Strecken emittirten Schuldverschreibungen ist jedoch da» Evwitst berechtigt, an Stelle der zu verthttlende» Dividende»
diese Schuldverschreibougea an Zahlung zu gebeu . So lange die» geschieht, soll die Festsetzang der Dividende« jährlich
nur ein Mal und zwar jede» Mal am 1 April erfolgen"

und Abänderung des Art . 10 durch Beifügung de» Zusätze» »ui > 6 :
„ Jedcch kann die Auslösung nicht eher erfolgen, sl» bi» die brbus » Erwerb der Orrgo » Central - Bahn und Bau weiterer
daran anschließenderStrecken von dem Lvmitst ausgegebentn Schuldverschreibungen sämmtlich eingelöst find."

Gemäß Art . 8 der Statuten find Legitim,tion »kar,en gegen Hinterlegung der B « ud»eertificate bi- spätesten » 81. Febr .
d. I . bei eioer der nagenormten Stellen , welche auch zur kostenfreien Vertretung bereit stob , zu erheben :

bei der Deutsche« Bereinsbauk in Frankfurt a. M .
„ „ Allgemeine « Ikentenanstalt in Stuttgart .
„ „ Amfterdam 'schen Bank in Amsterdam .
„ „ Deutsche« Hank in Berlin .
„ ,, London « nd Sa » Kraneiseo Bank , Lim. in London .
„ Herrn M . Benjamin in München .
„ „ Singeisen Sk Haußmanu in Basel .

Diejenigen Besitzer , welche ihre Certificate^ bereit» deponirt habeu und Wtlleo » stad, dieselben bi« nach der ueaeu Ver¬
sammlung im Depot zu belassen , können gegen Vorzeigung der Depotquittungen nach Abhaltung der Generalversammlung vom
SS . Januar d. I . neue Legitimationskarlen erhalten .

Frankfurt am Mai «, 23 . Januar 1879 .
IZ » 8

rum 8etiutrv der kvsitrer 7prve . 0 . L 6 . k . k . I . 18 . k .

gez. vr . I ». LoiLFsrinni . grz . L Solisnsin ssr .
manne - adzusonderm

Mannheim , den 31. Dezember 1878.
Großh . dad. Krei»- und Hofgericht.

Civilkammer.
«. v . Stoesser .

vr . Keim .

Orieotiisolis W vinv .
1 Probekistchen derselben mit 12 ganzen Flaschen !

enthält 12 Sorten
Ormrrtts , Vvrlotkor , Llir , LsIIist« . Vluo ckt Sroeo,
ktoo Ssulo , «islrtr» , dedaj» Litlvarisr vsiss null

rotd , Vius kosst , »oscaro null lavrockspduL
»cs - und kostet Flasche« und Kiste frei Al . 18 . Z
Ich Hab « die Weine an de» ErzengnngSorte « 1« Griechenland

»ersiinlich augekauft »nd verbürge deren Reinheit «nd Archtyett.
Zreisbrochllre auf Wunsch frei. D .847 . S .

AecLiargemünd - «k. k . MllLer .

^ Lß « 88 ,
Hamburg, kl. Fleet 4S ,

versendet

Pr. 100 Stück von 6 bi » 10.
Hambnrger Rauchfleisch , Süd
früchte , Delieateffe« und C»lo-

«ialwaare« jeder Art,
ff . Ttzee ' S, sowie

echte Hamburger u. Havanua-
Cigarren,

pr . Mille v . 40 bi» 900 gegen Nach -
nachuahme oder vorherige Einsendung

de- Betrage».
Zl. 8 . Butter, Geflügel, Obst,

Kartoffel« kaufe in jedembelie¬
bte « Quant«« , anch überneh¬
me ev. CommtsfionSBerkanf.

D .973 . 1 . D . O .

Bürgevtlche Rechtspflege .
llad«a»S»krfLg»»s.

G .863 . Nr . 1461 . Etteoheim .
J . S .

Joses Moservon Oberhausea
gegen

Rudolf Bus elmeier von da
z . ZI flüchtig ,

Forderung und Arrest betr .
Klägrr forderlaa den Beklagtenau» Dar¬

lehen vom 9. März v. I . 290 M und 8* ,
Zin » vou dieftm Tage und bittet auf Grund
der oorgelegtcn Schuldai künde und einer
bürgermristeramtlichea Bearkuudaug vom
Heutige» , wonach der Beklagte flüchtig ist,
um Anlegung eine» SicherheitSarreste» auf
die Fahrnisse de» Beklagten und Berarthei -
luvg desselben zur Zahlung obigen Betrage »
nebst Zinsen.

Beschluß .
1 Wird zu Gnuste« der kläg . Forderung

von S90 M . und S«/, Ziu » vom 9. März
v . I . , sowie SO M . Koste« SicherheiNarreft
augelegt auf die Fahrvtffe de» Beklagten.

S. Wird Lagfahrt zur Rechtfertigung de»
angelegten Sicherheit»arrefle» sowie zar
müodlicheo Verhandlung in der Hauptsache
aoberaumt auf

Mittwoch den S . Februar l. I . ,
Vormittag » 8 llhr ,

und werden hiez» beide Thrile vorgeladon,
der Kläger mit der Aafiage, dm Arrest durch
vollständigeBescheinigungseiner Ansprüche
»nd de» Arrest,runde » zu rechtfertigen,
widrigen» der Arrest sofort wieder aufge-
hoben, »er Beklagte, um sich hieraus za er-
klären, ansonst er mit seinen Einrede» au»-
geschloffea »ud der Arrest sür statthaft und
sortdauerud erklärt und in der Hauptsache

nach dem Besuchede» Kläger» erkannt wiirde,
soweit diese» in Rechte» begründet ist.

Dem Beklagte» wird zugleich aufgegeben.
eiueu iw Jnlaude « ahnenden Zustellung »-
gewalthaber zu ernennen , widrigen» alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Be-
klagten eröffnet würen , lediglich an di« Be-
richt»tasel angeschkageu würden .

Etteuheiw , den SS . Januar 1879.
Großh . dad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Bedingter Zahlungsbefehl.

B .845 . Nr . 88S . Kork .
Ja Sachen

de« Schuhmacher- Johann Scheer
in Bodersweier ,

gegen
Georg Scheer , ledig, von da, z. Zt .
an uvdekannten Orten abwesend ,

wegen Forderung oon317M .
und S Proz . Zia » vom 10.
September 1878 , herrührend
an» Sous und Darlehen vom
Jahr 1873 bi» 1378,

ergeht anf Ansuchen de» klagenden Theile»
Beschluß .

1 . Der beklagte Theil wird angewiesen,
! binnen vierzehn Tagen den klagen -

de« Theil entweder zu befriedigen, oder zn
erklären , daß er die getchtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfall» anf
klägerische » Anrufen die Forderung sür zu-

- gestanden erklärt wird.
Die Erklärung , daß die gerichtlich « Ver¬

handlung der Sache verlangt werde , kann
der beklagte Theil entweder dem Gericht« ,
botm bei der Zustellung adgeben. oder in-
uerhalb der obigen Frist mündlich oder
schriftlich beidiesseitigem GerichteVorbringen.

2. Nachricht hievon dem klagenden Theile
mit dem Ansügen , daß dieser Zahlungsbe¬
fehl all« Wirkung verliert , wenn nicht bin-
am drei Monaten daraus aagetragen wird,
daß die Fordrrnng für zngestondm erklärt
werde.

Zugleich wird dem Beklagten ausgege¬
ben , einen am Orte des Gericht- wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, widrtgmfall »
alle weiteren Verfügungen »nd Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wmn sie ihm
eröffnet wärm , an dem Sitzung - orte de»
Gericht» aageschlagm werdeu sollen.

Kork, dm 16. Januar 1879.
Großh . dad. Amtsgericht.

R a m st e in .
VermSgenSablonsrrnngeu .

G .830 . Nr . 230 . Mannheim . Die
Ehesran de« Schreiner » Sylvester B raun ,
Jofefine , geb. Holreiser, in Mannheim wurde
durch Urtheil vom Heutigen sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
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Lieferung .
Die Bekleidung»e«mmisfi,u de» V. bad

Jofanterie Regiment» Nr . 11g zu Frei
durg i /v . bedarf für da» Jahr 1879/80
nachstehmde Gegenstände:
4000 Meter graue Futlerleium 76 ow

breit ,
dklblau , 8S
breit,
dkldlau „ rein
leineu 8S ceut breit,
Jackeudrilch M csnt breit
oder 930 fertige Jacken,
Hosendrilch 76 csnt breit
oder 1000 fertige Hosm ,
weiße Hoseuleinm oder
100 fertige Hose »,

8 paar goldene Lantillim ,
400 Meter Goldtressen,

6 , Silbertreffea ,
1760 Dutzend Waffmrock- and Man -

telknöpfe, tomdmhear.
Waffmrockkaöpfe, weiß
zinnerne,
Taillen knöpfe ,
Ruwwernknöpfr ,
Bleiknöpfe,
schwarze Papiermache
knöpfe ,
schwarze kleine Bcin -
knöpse ,
Futter bay,

900 Stück badische Mützencocardm,
ISO Dntzmd Haken und Oese» für

Mäntel ,
300 „ Hake» oud Ocsm sür

Waffenröcke rc.,
130 , schwarze Hosenschnalleu
80 , Meter Kragmeinlage ,

2600 Halsbinden ,
420 Paar Lederhandschuh «,

3S Portepee ,
180 Säbeltroddrln für Unteroffiziere.
Solide Bewerber , welche auf die Liefe

cuna reflectirm , wollen di« bezügliche «
srobm unter billigster Prei - augade, so

vie de» Breitem aaße» zum S. Februar
d. I . einsendeu, wobei ausdrücklich de
merkt wird , daß uur probemäßige Stück,
and gute Materialien bei der Vergebung
Berücksichtigungfinden werden.

Bon dm zur Etuseudung kommende »
Proben werden nur diejenigen »nsravkiri
zarückgesendet , welche von den Lieserau
m ausdrücklich gewünscht werden.

9
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D .972. elz .

Pappelnversteigerung .
Am Montag dem 10. Februar

1879 , Nachmittag» 1 Uhr, solle» imhieffzm
Stadthause 219 au der Bizmalstraße Rr . 8
von der Gauerbrücke au den Rhein stehende
Pappeln , auf den Stamm , öffentlich meist ,
djrtmd versteigert werden.

Die Loo»-Eintheilnng und die der Ber -
steigern»- zu Grund gelegten Bedingungen
können in dem Burma de» Bürgermeister-
amte» eiagesehea werden.

Selz , den 24 . Januar 1879.
Da » Bürgermeisteramt .

Stoltz ,
Beige,rdneter .

D .979 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 25 . Januar 1879 ^
ist zum AuSnahmetarif sür die Beförderung
von Bau - und Nutzholz ab Württewbergi -
stm Kiatiouen nach dm Stationen Maua¬
heim und Ludwig- Haseu vom IS . Juli 1878
der I . Nachtrag au- gegebeu morde» , euthal-
tmd direkte Frachtsätze für eine Anzahl in
dm Tarif neu eiabezogme WLette« dergtsche
Stationen .

Der Nachtrag ist bei ber Güterexpeditioa
Mannheim uumtgeltlich zu erhalten .

Karl - rohe, de« 24. Januar 1879.
General -Direktion.

D .976 . Nr . 169 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An» der vou dem Markgräflich Badische «

Rerilkamwerrath Christoph Friedrich Ltdell
im Jahre 1786 errichteten Familimstistung
find die stistungtmiißigea Stipendien znr
Wiederverlethoag srri.

Bezugsberechtigt find die der evangelischen
Kousesflon angehörigm ehelichen männ¬

lichen Nachkommen au» dem Mann »,
stamme :

1. de» herzoglich Psokz -Zweibr- Lischm
Rentmeister» JohaaoGeorg Stein¬
heil zu RappoltSweiler ,

2. de» Christian Friedrich Beackiser
aus dem Hammerwerke zu Pforz¬
heim.

3. de» Pvsthalter » und Gastgeber» »zum
Erbprinzen " Theodor Kreglinger
in Karlsruhe »nd

4 de» fürstlichen geheimen Hofrathe»
und Rmtkammerprokarator » Ewa -
vuel Meier in Karlsruhe ,

welche nach zurückgelegtem12 . Lebensjahre
wenigsten» drei Jahre laug da» Gymnasium
za Karlsruhe mir gutem Erfolge besucht ha¬
ben und sich einem »demStaate und dem ge¬
meinen Wesen nützlichen" Bernfe widme«
wollen, und zwar Studireude sür die Dauer
ihrer « eiteren Studienzeit , — Diejenigen^
welche andere Berus - artea erwählt haben,
« ährend ihrer Lehr« und nach Beendigung
derselben, soferne sie eine höhere Fachschule
(Handel» - Akademie , Kunstgewerbeschule ,
Lonservatorium u. dgl.) besuchen ; in alle«
Fällen donert der Sripendiengenuß jedach
höchsten» 6 Jahre .

Dir Höh« der Stipendien ist anf minde¬
ste»» 171 M . 43 Ps . festgesetzt , richtet sich
aber im Uebrigen nach der Anzahl der Be-
zug«berech»igten, unter welche dte jährlichen
Stiftung « . Erträgnisse im ungefähren Be¬
trage von derzeit 1600 M . gleichheitlich »er-
theilt werden.

Bewerbunglgesnche find unter Anschluß
der nach Obigem erforderlichen Nachweise
über Abstammung und Alter , sowie der be¬
treffenden Schul - und sonstigen Zeugnisse
binnen drei Monaten btt diesseitiger Stelle
rinzüreichen.

Karl- ruhe, den 18. Januar 1879.
Großherzoglicher Oberfchnlrath .

Nokk .
Eller .

Holzversteigerung
au» Großh Hardtwalb , Distrikt Bannwalds
Donnerst, , den 8L d. M . :

24 Eichen, 17S Forlen , Nutzholzstämme
I ., II . und III . Klaffe ;

3600 gemischte Wellen, 20 Loose im Bo¬
den stickende sorlene und eichene Stumpen ,
10 Loos» Schlagrauw .

Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf ber
Welschneureuther Allee an her Mannheimer
Eisenbahn.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1879 .
» roßh - Bezirk- sorßei Eggeustein.

v . « leiser . D .966 ^
D.92S. 2 . Snlzbnrg .

NuHholzverstttgerung.
Au» den DoNäaenwaldungea Groß¬

klosterwold , Babenberg und Babnhol» dtt
Salzburg werden mit halbjähriger Zah¬
lungsfrist versteigert,

Dienstag den 28 . Jauuar d . I . :
20 Bochen- , 34 Eichen- , 8 Kastanien-,

« au - und Rotzholzüäwme , 18 Tamien -
stäuime I . Kl. , 7III Kl . ; 38 Tannen , L
Fohren - , 2 Lärchev -Stämme IV . 81 , S Tan -
«eaftämme V . Kl. ; 47 Tannen -, S Fohren -
Klötze ; 12 tannene und sichtene Gerüst -,
8SS Hopsen- Stanaeu I . Kl . , 160II . Kl.,
130 III . Kl , 12b Red - u . SO Bohnen -
stecken ; 2 Ster tonnen - Spälter , 48 Ster
eichene» und 138 tannene » Nebsteckenholz

Anfang Vormittag » 9 Uhr im Kreb»-
grnnd.

Salzburg , den 19 . Jaauor 1879 .
Großh . bad . BezirkSforstet.

Kai s e r.
^ !? S?? 2^ ?? heinbis ^ öf7he7m !

'

Stamucholz - Verstei
germrg.

Die Gemeinde Rhttnbischosshei«
steigert

Dienstag den 28 . Januar ,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Schlag Nr . 4 d«S Mtttelwalde »
133 Stämme Wagner - , Bau - »ud s

läuder - Eicheu,
44 Stämme Buche»,

3 . « schm,
sämmtlich vorzüglicher Qualität .

Die Steigerung findet auf der Hi
stell- statt.

Rheinbischof,heim, den 20 . Januar 1k
Der Gemeivderath .

G ö p p e r .

( Mir einer Beilage .)

Druck und Verla gder G . Lraun ' sche » Hpfduchdruckerei .
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